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Die englische Autorin Cicely Kent wurde in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts geboren. Ihre Erfahrung in der Wahrsagerei anhand von Teeblättern schrieb sie in einem viel beachteten Buch nieder.




Über das Buch:


Das Buch "Wahrsagen anhand von Teeblättern" bietet eine Einführung in die Praxis und Theorie des Lesens der Teetasse. Die verschiedenen Symbole und Kombinationen von Symbolen werden erläutert und Beispieltassen mit ihren Interpretationen präsentiert.


Es gibt viele Gründe, warum man das Buch lesen sollte. Es bietet eine leichte Einführung in die Wahrsagekunst, die Beispiele sind eindeutig und einfach zu verstehen. Der Stil des Verfassers ist überzeugend und das Lesen macht Freude.





KAPITEL I


EINFÜHRUNG IN DIE WEISSAGUNG MIT TEEBLÄTTERN


Zu keiner Zeit in der Weltgeschichte wurde so ernsthaft nach Licht und Wissen in allen Angelegenheiten, die mit psychischen Phänomenen zu tun haben, gesucht wie in der heutigen Zeit. Der Wunsch, einige neue Enthüllungen zu erforschen, hat zu weiteren Entdeckungen geführt. Diese werden in ihren verschiedenen Formen weitergegeben, damit sie von denen, die lernen wollen, studiert und genutzt werden können.


Kaum ein Fach erfordert mehr Geduld als die Psychologie. Selbst diejenigen, die ihr Wissen in praktischen Studien wie der Wahrsagerei mit Teeblättern anwenden, müssen sich geduldig auf einem Pfad bewegen, der mit neuen Erkenntnissen übersät ist. Die Kräfte des Hellsehens zum Beispiel können nicht erzwungen oder überstürzt werden; solche willkürlichen Gesetze wie die Zeit haben für das unbewusste Selbst keine Bedeutung, daher gibt es keinen Grund zur Eile.


Eine sehr mediale Frau erzählte mir einmal, dass sie sieben Jahre lang jeden Tag eine Stunde lang zur gleichen Zeit im gleichen Raum gesessen habe, weil sie "Hellsichtigkeit entwickeln wollte". Das war wirklich Geduld! Bei einigen Manifestationen der hellseherischen Kräfte in uns geschieht dies spontan, wobei das Schließen der Augen, um alle materielle Umgebung auszuschließen, alles ist, was notwendig ist, um eine Vision dessen zu erhalten, was gerade geschieht oder in Kürze geschehen wird, möglicherweise Hunderte von Meilen entfernt.


In allen Träumen sind die hellseherischen Kräfte spontan; aber für die Entwicklung des Hellsehens nach Belieben ist große Ausdauer erforderlich. Seine Interessen und Kräfte sind unbegrenzt, so dass es die Geduld und die Zeit, die man dafür aufwendet, wert ist.


Bei der Verwendung von Teeblättern als Mittel der Weissagung wird die Deutung umso interessanter und genauer sein, je mehr die "klare Sicht" entwickelt ist. Übung ist sehr notwendig, besonders für diejenigen, die weniger natürliche Hellsichtigkeit haben als andere.


Der Wunsch nach Wissen über alle psychischen Angelegenheiten hat zu einer erhöhten Nachfrage nach verschiedenen Methoden geführt, um das verborgene Wissen über die Gegenwart und die Zukunft in Symbole und Bilder zu bringen. Dass dieses Wissen symbolisch übersetzt werden kann, ist für jeden offensichtlich - wer könnte daran zweifeln und trotzdem an irgendetwas glauben?


Teeblätter werden von vielen Menschen gewohnheitsmäßig als Mittel der Weissagung verwendet. Für manche ist es eine einfachere Methode als die Karten, man muss sich weniger merken.


In Paris gibt es eine berühmte Hellseherin, die stets Teeblätter als Medium für ihre Wahrsagekraft benutzt. Manche neigen dazu, sich über die Wahrsagung in der Teetasse lustig zu machen, aber wenn man die Sprache der Symbolik richtig versteht, spielt das Medium, durch das sie gesehen wird, keine Rolle.


Teeblätter haben den Vorteil, dass sie einfach, preiswert und für jedermann zugänglich sind. Es kann nicht behauptet werden, dass der Kult schon sehr alt ist, denn obwohl er in China schon sehr früh verwendet worden zu sein scheint, wurde der Tee in Europa erst um die Mitte des 16. Jahrhunderts nach Europa gebracht. Viele Jahre nach seiner Einführung hierzulande war Tee viel zu teuer, um nur von einem vergleichsweise kleinen Teil der Bevölkerung genutzt zu werden. Dennoch hat er seine extreme Nützlichkeit als Mittel der Weissagung sowie seine Vorzüge als Getränk fast drei Jahrhunderte lang unter Beweis gestellt.


Diese Methode ist bei den Highlanders sehr beliebt, wo es üblich ist, dass die "guid wife" beim Frühstück in ihrer Tasse Tee die Ereignisse vorliest, die sie im Laufe des Tages erwarten können. So einfach sie auch sein mögen, in den Teeblättern sind ein Brief, ein Paket, ein Besucher, eine Hochzeit und so weiter zu sehen. Man sagt, dass kein Highland-Seher Geld dafür nehmen würde, dass er die Zukunft voraussagt. Dies ist zweifelsohne ein guter Grund für ihre Fähigkeiten als Hellseher.


Es ist ein Unglück, dass Hellsichtigkeit jemals in die materiellen Notwendigkeiten von Geldgeschäften eintreten muss, da sie dazu neigt, die klare Sicht zu trüben.


Manche behaupten, dass Teeblätter die Ereignisse nur für vierundzwanzig Stunden vorhersagen können. Da das Hellsehen weder zeitlich noch räumlich begrenzt ist, kann ich nicht verstehen, wie man behaupten kann, dass es auf die von Menschen gemachten Gesetze der Zeit beschränkt ist! Sicherlich gibt es viele Beweise dafür, dass die "Teeblätter" in der Lage sind, wichtige Ereignisse in beträchtlicher Entfernung vorauszusagen.


Einer der schwierigsten Punkte bei der Deutung von Visionen des Hellsehens ist das Zeitelement; einfach deshalb, weil die Zeit, wie wir sie kennen, nicht existiert. Für eine genaue Definition der Zeit, die für uns in unserer gegenwärtigen Situation so wichtig ist, die aber für das Unterbewusstsein absolut unwichtig ist, ist die intuitive Fähigkeit erforderlich. Entscheiden wir also sofort, dass die Weissagung durch Teeblätter sich auf eine weitere Sicht als die der vierundzwanzig Stunden erstrecken kann und oft auch tut. Vieles hängt von den angewandten Methoden ab.


Unsere individuelle Vergangenheit, ganz abgesehen von den willkürlichen Gesetzen der Vererbung, bestimmt den Weg in unsere Zukunft. Möglicherweise ist dies der Grund für die merkwürdige Tatsache, dass der Schauplatz der Träume oft in der Umgebung der Kindheit liegt, während der Traum selbst offensichtlich in der Gegenwart oder Zukunft spielt. Dies zeigt, wie die ersten Anfänge des kommenden Ereignisses herbeigeführt wurden. Es ist ein bisschen so, als würde man eine Baumwollspule abwickeln!


Es gibt zweifellos einige, die die Teeblätter nur als eine Form der Unterhaltung betrachten und ihre Freunde auf diese Weise unterhalten. Nun, es ist ein harmloser Zeitvertreib und oft nützlich bei einer sehr langweiligen Teeparty! Aber für diejenigen, die es ernst nehmen und es als eines der vielen Mittel der Weissagung betrachten, wird es mit dem Respekt behandelt, der solchen Dingen gebührt.


Wie bei anderen Formen der Weissagung hängt auch beim Lesen der Teetasse viel vom Seher ab. Diejenigen, die von Natur aus hellsichtig sind, werden viele Ereignisse und Szenen in der Tasse lesen, die von anderen, die nicht so begabt sind, übersehen werden würden. Aber auch ohne diese "klare Sicht" können die Teeblätter von jedem gelesen werden, der die Prinzipien und die symbolischen Bedeutungen in diesem Buch gelernt hat. Mit einem gewissen Maß an Intuition und Vorstellungskraft können die Teetassen sehr erfolgreich dazu benutzt werden, die Zukunft zu enthüllen.





KAPITEL II


PRAXIS UND METHODE


Für die Weissagung von Teeblättern ist eine breite, flache Tasse am besten geeignet - möglichst weiß. Eine schmale Tasse erschwert dem Seher die Arbeit, da die Teeblätter nicht deutlich zu sehen sind. Auch kleine Tassen sind aus demselben Grund unangenehm, und eine geriffelte Tasse ist noch schlimmer. Eine glatte, gleichmäßige Oberfläche ist erforderlich, ohne jegliche Muster, da dies die Symbole verwirren könnte. Indischer Tee und die billigeren Mischungen, die so viel Staub und Zweige enthalten, sind zum Wahrsagen ungeeignet, da sie sich nicht zu Bildern und Symbolen formen lassen, die leicht zu unterscheiden sind.


Diejenigen, die ihre Teeblätter interpretieren lassen möchten, sollten etwa einen Teelöffel Tee am Boden der Tasse lassen. Dann nimmt man sie in die linke Hand und dreht sie dreimal mit einem schnellen Schwung von links. Dann dreht man sie ganz vorsichtig, langsam und mit Bedacht auf den Kopf über die Untertasse und lässt sie dort eine Minute lang stehen, damit die ganze Feuchtigkeit ablaufen kann.


Einige Wahrsager der Teeblätter bestehen auf einer Konzentration des Geistes während des Umdrehens der Tasse, wie es viele Kartenleger tun, während die Karten gemischt werden; andere ziehen es vor, den Geist so weit wie möglich von jedem bestimmten Gedanken oder Wunsch zu befreien, indem sie ihm einfach erlauben, bei solchen abstrakten Themen wie Blumen oder dem Wetter zu verweilen. Ich persönlich befürworte dies für beide Wahrsagesysteme; es ermöglicht dem Unterbewusstsein, sich ungehindert zu behaupten, während der normale Verstand in der Schwebe ist.


Das Drehen der Tasse, bevor sie auf die Untertasse gestellt wird, entspricht dem Mischen der Karten. Durch diese wenigen Sekunden des Drehens entstehen die Bilder und Zeichen, wobei das Unterbewusstsein die Hand, die die Tasse hält, lenkt. Das folgende einfache Ritual ist alles, was für die Konsultation der Teeblätter notwendig ist.


Die zu lesende Tasse wird vom Seher gehalten und nach Bedarf umgedreht, damit die Symbole gelesen werden können, ohne sie zu stören. Das ist wichtig, aber es gibt keine Störung, wenn die Feuchtigkeit richtig abgelassen wurde. Der Henkel des Bechers steht für den Berater, auch für das Zuhause, oder, wenn der Berater nicht zu Hause ist, für den derzeitigen Aufenthaltsort.


Es ist notwendig, einen Ausgangspunkt in der Tasse zu haben, um auf Ereignisse hinzuweisen, die sich der beratenden Person nähern oder weit von ihr entfernt sind. Die Blätter in der Nähe des Randes stehen für Dinge, die in Kürze erwartet werden können; die Blätter direkt unter dem Henkel weisen auf gegenwärtige und unmittelbare Ereignisse hin; die Blätter an den Seiten der Tasse deuten auf weiter entfernte Ereignisse hin, während die Blätter am Boden die weit entfernte Zukunft betreffen.


Diese Methode der Zeitbestimmung, gepaart mit Intuition, macht es möglich, einem Berater eine Vorstellung davon zu geben, wann ein Ereignis zu erwarten ist; aber wenn es kein intuitives Zeitgefühl gibt, wird es klüger sein, nicht zu positiv zu sein.


Nachdem die Tasse wie vorgeschrieben gewendet und die Feuchtigkeit abgelassen wurde, verteilen sich die Teeblätter an den Seiten und am Boden der Tasse.


Für diejenigen, die die Untertasse als weiteres Mittel zur Wahrsagung verwenden möchten, sind die folgenden Vorschläge nützlich.


Es muss einen bestimmten Punkt geben, der den Berater darstellt, und aus diesem Grund wird die Untertasse in der Regel abgelehnt. Es gibt auch den Einwand, dass sie beim Drehen schwieriger zu handhaben ist. Nichtsdestotrotz werden damit ausgezeichnete Ergebnisse erzielt, und wenn die Tasse ohne Ereignisse ist, ist es nützlich, Informationen in der Untertasse zu finden.


Bestimmen Sie also zunächst die Position des Beraters. Nehmen Sie zu diesem Zweck die Mitte der Untertasse. Der Kreis darum herum steht für das Zuhause oder, wenn der Berater nicht zu Hause ist, für den gegenwärtigen Aufenthaltsort und auch für Ereignisse, die in der Nähe liegen. Der weiter entfernte Kreis zeigt die Dinge an, die erst in einiger Zeit zu erwarten sind. Der äußere Kreis und der Rand deuten auf Ereignisse hin, die noch in der nebligen Zukunft liegen.


Wenn die Untertasse als zusätzliches Mittel zur Suche nach Wissen über kommende Ereignisse verwendet wird, nachdem die Symbole in der Tasse erschöpft sind, wird man oft feststellen, dass diese sekundäre Weissagung das bestätigt oder erweitert, was bereits in der Tasse vorhergesagt wurde.


Die Feuchtigkeit und die Blätter, die aus der Tasse abgetropft sind und in der Untertasse verblieben sind, sollten vom Berater dreimal mit der gleichen Drehbewegung wie bei der Tasse umgedreht werden, und die Feuchtigkeit sollte vorsichtig weggeschüttet werden. Die Untertasse sollte einige Sekunden lang umgedreht gehalten werden, da sonst beim Aufrichten die restliche Feuchtigkeit die Teeblätter stört. Die Symbole werden genau so gelesen wie in der Tasse, der einzige Unterschied sind die Positionen, die den Berater, das Haus und die Zeitangaben darstellen. Diese wurden bereits erläutert.





KAPITEL III


ALLGEMEINE THEORIEN ZUM LESEN DER TEETASSE


Auf den ersten Blick sieht man im Inneren der Tasse die Blätter scheinbar wahllos und ungeordnet verstreut; nur ein Durcheinander von Teeblättern und nichts weiter. In Wirklichkeit haben sie ihre Position eingenommen und die Form der Symbole angenommen, für die sie stehen, durch die Führung des Unterbewusstseins, das die Hand beim Drehen der Tasse leitet.


Die verschiedenen Formen und die ihnen zuzuordnenden Bedeutungen sind für Anfänger zunächst rätselhaft. Es bedarf einiger Übung, bis die Symbole der Teeblätter auf einen Blick richtig gedeutet werden können. Aber das kommt später, und mit der Zeit wird es so einfach sein wie das Lesen eines Buches.


Wenn Sie ein geübter Leser der Teeblätter werden wollen, üben Sie ständig diese Interpretation der Formen und Positionen der Blätter. Nehmen Sie eine Tasse und befolgen Sie die einfachen Anweisungen für das Drehen und Abgießen und studieren Sie dann sorgfältig das Ergebnis.


Es ist ein guter Plan, eine grobe Kopie der Blätter zu machen, wie sie sich Ihnen in jeder Tasse präsentieren, und die verschiedenen Bedeutungen zu notieren.


Seien Sie nicht beunruhigt, wenn Sie beim Betrachten der Teeblätter nichts eindeutig Symbolisches entdecken können. Es ist sicher, dass nichts gefunden wird, wenn der Seher nervös ist! Bleiben Sie ruhig und aufgeschlossen und haben Sie es nicht eilig, denn nur unter solchen Bedingungen ist ein klares Lesen der Blätter möglich. In manchen Fällen sind die Symbole leichter zu lesen als in anderen. Vieles hängt von dem Berater ab.


Die Gabe der Vorstellungskraft (keineswegs zu verwechseln mit Erfindungsgabe) ist von größter Wichtigkeit, um die Symbole zu erkennen, die von so endloser Form und Vielfalt sind. Der Seher muss in den Formen der Teeblätter eine - manchmal nur schwache - Ähnlichkeit mit natürlichen Objekten finden, z. B. mit Bäumen, Häusern, Blumen, Brücken und so weiter. Figuren von Menschen und Tieren werden häufig gesehen, ebenso wie Quadrate, Dreiecke, Kreise und auch die Schicksalslinie.


Diese Zeichen können groß oder klein sein, und ihre Bedeutung muss nach ihrer relativen Größe und Position beurteilt werden. Angenommen, ein kleines Kreuz befände sich am Boden des Bechers und wäre als einziges zu sehen, so würde der Seher voraussagen, dass ein geringfügiges Ärgernis oder eine lästige kleine Verzögerung zu erwarten ist; aber vorläufig nicht, da es sich am Boden des Bechers befindet. Eine alphabetische Liste der Symbole wird später gegeben, so dass es nicht notwendig ist, sie hier zu definieren. Die verschiedenen Punkte allgemeinerer Art müssen jedoch untersucht werden, bevor eine genaue Ablesung möglich ist.


Man wird immer wieder feststellen, dass die Stängel, einzelne Blätter oder kleine Gruppen von Blättern einen Buchstaben des Alphabets bilden, manchmal auch eine Zahl. Diese Buchstaben und Zahlen haben Bedeutungen, die in Verbindung mit anderen auffälligen Zeichen gesucht werden müssen. Erscheint eine Initiale "M" und daneben ein kleines quadratisches oder längliches Blatt, beides in der Nähe des Tassenrandes, so deutet dies auf einen Brief hin, der schnell von jemandem kommt, dessen Name mit einem "M" beginnt. Wenn die Initiale in der Nähe des Bodens der Tasse erscheint, zeigt dies, dass der Brief erst in einiger Zeit kommen wird.


Wenn der Boden der Tasse frei von Teeblättern ist, bedeutet dies, dass es sich um Wasser handelt und dass der Brief höchstwahrscheinlich aus dem Ausland kommt. Wenn das Symbol des Briefes einem fliegenden Vogel sehr nahe kommt, zeigt es ein Telegramm an. Fliegt der Vogel auf den Berater (den Henkel) zu, ist das Telegramm eingegangen. Die darin enthaltenen Nachrichten sind anhand anderer Zeichen in der Tasse zu beurteilen. Fliegt er vom Henkel weg, wird das Telegramm vom Berater gesendet. Ein einzelner fliegender Vogel bedeutet immer eine schnelle Nachricht.


In einem Becher mit verschiedenen unheilvollen Zeichen, wie einer Schlange, einer Eule oder vielen Kreuzen, ist die kommende Nachricht wahrscheinlich nicht angenehm. In einem Kelch ohne schlechte Zeichen kann man sicher sein, dass die Nachricht gut ist.


In der Regel bezeichnen große Buchstaben Orte, während kleinere Buchstaben die Namen von Personen angeben. So steht ein großes "E" zum Beispiel für Edinburgh und ein kleineres "E" für Edwards. Bei allen Regeln gibt es gelegentlich Ausnahmen, und dieser Grundsatz gilt auch für die Buchstaben in der Teetasse. Es heißt, dass diese kleineren Buchstaben immer auf den ersten Buchstaben des Nachnamens hinweisen. Normalerweise ist das so, aber ich habe immer wieder die Erfahrung gemacht, dass es der erste Buchstabe des Vornamens oder sogar eines Kosenamens ist, auf den sich der Buchstabe bezieht. Es ist gut, diese Möglichkeit im Hinterkopf zu behalten, da sonst der Seher den Beratern irreführende Informationen geben könnte.


Manchmal bedeuten Zahlen das Datum für ein zu erwartendes Ereignis, eine "5" zum Beispiel, ganz in der Nähe des Randes der Tasse oder des Henkels (des Beraters), bedeutet in fünf Tagen; oder in fünf Wochen, wenn sie an der Seite steht, möglicherweise sogar in fünf Monaten, wenn die Zahl am Boden der Tasse steht.


Da Punkte um ein Symbol herum immer auf Geld in der einen oder anderen Form hinweisen, würde eine Zahl neben den Punkten den zu erwartenden Geldbetrag anzeigen. Wäre das Symbol das eines Vermächtnisses mit der Zahl "90" daneben, würde dies bedeuten, dass ein kleines Vermächtnis von neunzig Pfund zu erwarten ist.


Klar definierte Symbole, die sich von anderen abheben, sind wichtiger als solche, die schwer zu erkennen sind. Gruppen von unförmigen Blättern stellen Wolken dar, die die Wirkung einer ansonsten glücklichen Tasse beeinträchtigen.


Reisen werden durch Linien oder Punkte dargestellt, die durch den Staub und kleinere Blätter des Tees gebildet werden. Die Länge und die Richtung der Reise können durch die Ausdehnung der Linie und, grob gesagt, durch die Himmelsrichtung, zu der sie führt, bestimmt werden, wobei der Henkel in diesem Fall den Süden darstellt. Steigt die Linie der Punkte steil bis zum Rand der Tasse an, wird eine Reise in ein hügeliges Land unternommen.
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